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Allgemeiner Fahrplan 1 

Bis Mitte Dezember: 

 

• Kernthemenlisten 

 Bekanntgabe der Kerngebiete durch die 

Fachprüfer/innen 
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Allgemeiner Fahrplan 2 

 
Freitag in der 1. Woche nach den 

Weihnachtsferien (13.1.2012): 
  

Anmeldung zur RP 

• Bekanntgabe der gewählten Prüfungsform 

• Wahl der Prüfungsgegenstände für die 

 schriftliche und mündliche Matura 

– Wahl der Schwerpunktsprüfung 
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Allgemeiner Fahrplan 3 

Freitag in der 1. Woche nach den 

Semesterferien (17.2.2012): 

 

Vereinbarung der Spezialgebiete und des 

Erwartungshorizontes 

 (Mit den zuständigen Prüfer/innen muss das 

 Einvernehmen hergestellt werden!) 
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Allgemeiner Fahrplan 4 

In der Woche vor der schriftlichen RP 
 

• Beurteilungskonferenz (20.4.2012) 

  Zur Ablegung der RP im Haupttermin sind alle 
Kandidaten/innen berechtigt, die die 8. Klasse 
erfolgreich abgeschlossen haben oder in höchstens 
einem Pflichtgegenstand ein Nicht genügend haben. 

 

• 2 Tage vor Beginn der Klausuren (26.4.2012) 
Abgabe von Wörterbüchern, Formelsammlungen, 
etc.  
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Allgemeiner Fahrplan 5 

 

Letzter Schultag:   

 27. April 2012 
 

Beginn der Klausuren: 

 30. April 2012 
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Allgemeiner Fahrplan 6 

Zwischen schriftlicher und mündlicher RP 

• Vorbereitungsunterricht 

 

Spätestens 2 Wochen vor der mündl. RP 

• Zwischenkonferenz: Bekanntgabe der 

 Ergebnisse der schriftl. RP 

 (Zulassung zur mündl. RP mit maximal 2 negativen 

Klausuren) 
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Allgemeiner Fahrplan 7 

Spätestens 1 Woche vor der mündl. RP 

• Bekanntgabe der Einteilung der 

 Kandidaten/innen auf die einzelnen 

 Prüfungshalbtage 

 

Mündliche RP 

 30.5. – 9.6.2012 
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Maturavarianten 

schriftlich mündlich 

Variante 1 4 Prüfungen 3 Prüfungen 

Variante 2 3 Prüfungen 4 Prüfungen 

Variante 3 3 Prüfungen 

+ FBA 

3 Prüfungen 
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Schriftliche RP - Gymnasium 

verpflichtend 3. Fach 4. Fach 

4 Klausuren D und M E oder  

F/Lat 

F/Lat 

3 Klausuren D und M E oder  

F/Lat 
3 Klausuren 

+ FBA 
D und M E oder  

F/Lat 
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Schriftliche RP - Realgymnasium 

verpflichtend 3. Fach 4. Fach 

4 Klausuren D und M E oder  

F/Lat/Spa  

F/Lat/Spa 

od. DG od. 

Ph od. Biu 
3 Klausuren D und M E oder  

F/Lat/Spa 
3 Klausuren 

+ FBA 
D und M E oder  

F/Lat/Spa 
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Mündliche RP – 3 Töpfe 

Topf A 

R 

D 

GSPB 

PuP 

ME 

BE 

Topf B 

E 

F 

LAT 

SPA 
 

schriftl. oder 

mündl. muss eine 

lebende FS 

gewählt werden 

Topf C 

M 

Ph 

Ch 

BIU 

DG 

GWK 

INF 
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Zu wählen sind: 

Alle Kandidat/innen: eine Fremdsprache 
 

im Gymnasium: 

 aus den Töpfen A, B oder C, aber nicht 

alle Prüfungsgebiete aus Topf B 
 

im Realgymnasium: 

 mind. ein Prüfungsgebiet aus Topf C  
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Mündliche RP 

• Kernstoff: 

Der im Unterricht dieses Faches 

durchgenommene Lehrstoff laut 

Kernthemenliste 
 

• Spezialgebiet: 

  Ein zwischen Kandidat/in und Prüfer/in 

vereinbartes Stoffgebiet 
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Mündliche RP – Aufbau 

2 Kernfragen 

 1 davon wird gewählt 

 

1 Frage aus dem Spezialgebiet 

 

Achtung:  jede Frage muss positiv 

      beantwortet werden! 
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Schwerpunktprüfung 

4 Möglichkeiten 
 

• Vertiefende SPP (mit Wahlpflichtfach) 

• Fächerübergreifende SPP 

• Ergänzende SPP 

• FBA 
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Vertiefende SPP 

Kombination aus dem Pflichtgegenstand 

und dem dazugehörigen vertiefenden 

Wahlpflichtgegenstand 

 

Bsp:  Kandidat/in belegt WPF E. 

   Er/Sie wählt E vertiefend als SPP. 
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Vertiefende SPP – Aufbau 

• 2 Kernfragen 

1 davon wird gewählt 
 

• 1 Frage aus dem Spezialgebiet 
 

• 2 Fragen aus dem Wahlpflichtfach 

1 davon wird gewählt 
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Fächerübergreifende SPP 

• Sinnvolle Kombination von 2 
Pflichtgegenständen, die sich in einigen 
Bereichen überschneiden bzw. 
Querverbindungen aufweisen. 

 

• In jedem der beiden Gegenstände legt der/die 
Kandidat/in eine „normale“ Prüfung ab. An eine 
der beiden Prüfungen wird die 
fächerübergreifende SPP angeschlossen. 
(Achtung bei der Wahl!) 
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Fächerübergreifende SPP – Aufbau 

• 2 Kernfragen 
1 davon wird gewählt 

 

• 1 Frage aus dem Spezialgebiet 

 

• 2 Fragen aus dem fächerübergreifenden 
Bereich der beiden Prüfungsgebiete 
1 davon wird gewählt 

 (Benotung dieser Frage wird dem jeweiligen Fach 
zugeordnet) 
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Ergänzende SPP 

Kombination eines Pflichtgegenstandes mit 
 

1. einem schulautonomen Wahlpflichtgegenstand 

(Bsp: Ph/M/BIU + ARPK, BIU/PUP + GSHL) 
 

2. Informatik  
 

3. der Ersten oder Zweiten lebenden Fremd-

sprache 
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Ergänzende SPP - Beispiel 

Ein/e Schüler/in möchte in Physik mit 
ergänzendem Schwerpunkt „Englisch“ 
maturieren.  
 

Physik bringt die Inhalte, Englisch 
unterstreicht die Sprachkompetenz, indem 
der/die Schüler/in zeigt, dass er/sie sich in 
einem Fachgebiet in einer Fremdsprache 
artikulieren kann. 
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Ergänzende SPP – Aufbau 

• 2 Kernfragen 
1 davon wird gewählt 
 

• 1 Frage aus dem Spezialgebiet 
 

• 2 weitere Kernfragen aus dem Pflichtfach, die mit 
Mitteln des anderen Faches bearbeitet werden müssen 
1 davon wird gewählt 

 

Bsp. Physik ergänzend mit Englisch:  
die weitere Kernfrage muss der/die Kandidatin auf Englisch 
beantworten 
(Benotung dieser Frage wird dem Fach Physik zugeordnet) 
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SPP Fachbereichsarbeit 

Kandidaten/innen, die eine FBA verfassen, 

legen ihre SPP im Gegenstand der FBA ab. 
 

Inhalt der mündl. SPP ist das „Umfeld“ der 

FBA.  
 

(Es ist kein Spezialgebiet erforderlich!) 
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SPP FBA – Aufbau 

• 2 Kernfragen 

  1 davon wird gewählt 

 

• Kurze Präsentation der FBA (ca. 5 min) 

  inkl. 1 Frage aus dem Umfeld der FBA 



Mag. Eva Zillinger Maturainformation 

Fahrplan FBA 1 

• 2. Semester der 7. Klasse: 

  FBA mit Betreuungslehrer/in besprechen und Beginn mit 
Literaturrecherche… 

 

• 2. Schulwoche der 8. Klasse: 

  Einreichung des FBA-Themas  
Abgabe der Disposition beim Betreuungslehrer 

 

• Spätestens Mitte Oktober: 

  Genehmigung durch LSI 
 

Rücktrittsrecht bis Weihnachten! 
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Fahrplan FBA 2 

Erste Woche nach den Semesterferien: 

 Abgabe der FBA an den Betreuungslehrer 

(inkl. Begleitprotokoll + 2 CDs) 

 

Spätestens 3 Wochen vor der schriftl. RP: 

 Bekanntgabe der FBA-Beurteilung 
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Fahrplan FBA 3 

Negativ beurteilte FBA:  
 

 Kandidat/in muss eine andere Form der 

Schwerpunktprüfung wählen, die er/sie 

erst im nächsten Termin (Herbsttermin) 

ablegen darf. Alle anderen Prüfungen 

dürfen im Haupttermin abgelegt werden. 
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